
WOHNEN BEI DER WOWI GANZJÄHRIG ZU GAST IN WOLGAST

Wohnen in Wolgast!

www.wowi-wolgast.de
Wolgaster Wohnungswirtschafts GmbH · Mühlentrift 5 · 17438 Wolgast · Telefon: 03836/27150

WOHNUNGEN

WOHNUNGEN
für das ganze Leben:  
jung einziehen, bis ins  
Alter wohnen bleiben 

      um Ihr Leben sorgenfrei  
zu genießen

altersgerechte

WOHNUNGEN
im urbanen Umfeld  und 
         nahe am Wasser

WOHNUNGEN
WOHNUNGENmit Platz  

für Ihre Kinder für Gäste, Monteure  
und Auszubildende

familienfreundliche
Möblierte

WOHNUNGEN
im gesamten Stadtgebiet
optimal gelegen zu allen  
wichtigen Einrichtungen

bezahlbare
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Spielen an drei

Standorten

In der Gützkower Landstraße am 

TOOM-Baumarkt in Greifswald ist es 

der Spielsalon, in Wolgast hinter der 

Shell-Tankstelle wartet Lucky Seven 

auf glückliche Spieler und in Herings-

dorf lädt der Spielpoint in der Bülow-

straße 15 zu vielfältigen Geräten ein.

Kulinarisches aus der Region

D
ie Premiere des Magazins „MV kuli-
narisch“ vor einem Jahr traf sowohl 
inhaltlich als auch gestalterisch 

den Nerv von Kunden und Lesern.
„Mein lieber Scholli, was ist das denn für 

ein Info-Heft?“ So begann der regelmäßige 
Usedom-Besucher Ulrich Hans aus Stade 
sein Urteil, um dann fortzusetzen: „Ich bin 
ja sowas von erfreut darüber. Vor allem sind 
dort auch Cafés und Restaurants enthalten, 
die ich noch gar nicht kannte bzw. wo man 
zum Teil einfach vorbei gefahren ist.“

Erneut können wir mit Stolz darauf 
verweisen, dass eine Vielzahl der in die-
sem Magazin vertretenen gastronomischen 

Anbieter zur sprichwörtlichen 
ersten Reihe gehört. Ebenso 
präsentieren sich zahlreiche 
kulinarische Perlen abseits der 
Seebäder und auf dem vorpom-
merschen Festland.

Auch die zweite Auflage 
dieses Magazins präsentiert die 
kulinarische Vielfalt der Region 
und ihre gastronomischen 
Anbieter auf Usedom und an der 
Peene, in dieser Ausgabe sogar 
mit Blick nach Rügen.

Sie reichen vom Nobelrestau-
rant mit Sternekoch über Spezi-
alitätenrestaurants, Bistros und 
Cafés verschiedenster Art bis hin 
zu Hofläden und schwimmenden 
Restaurants.

Eingerahmt sind die Darstel-
lungen von weiterführenden Informatio-
nen zur pommerschen Küche und Rezept-
tipps von Einheimischen und „Zugereisten“ 
gleichermaßen.

Ermöglicht wurde diese inhaltliche 
Vielfalt durch die Zusammenarbeit mit 
dem Strandläufer Verlag aus Stralsund, der 
bereits mehrere regionale Kochbücher auf 
den Markt gebracht hat.

Das Magazin ist nicht nur bei den teilneh-
menden Restaurants, sondern auch in 

den Touristinformationen, vielen anderen 
Stellen sowie für 3 Euro incl. Versand 

direkt beim Verlag  
(Telefon 038371/55443,  

info@nordlichtverlag.de) erhältlich.

USEDOM EXCLUSIV l Herbst 2019 43



 Kleines Familienhotel und 
Waldpension in direkter Strand-
lage am Greifswalder Bodden 
sind ganzjährig für Sie geöffnet. 
Genießen Sie bereits beim 
Frühstück den herrlichen Blick 
aufs Meer sowie die Vorzüge 
der Neben saison! Das bedeutet 
Ruhe, stressfreies Umfeld – die 
Natur gehört Ihnen. Nordic-
Walking, Radeln, Wandern und 
Massagen sorgen für aktive 
Erholung. Ökologische und 
regional-typische Produkte sind 
in Küche und Restaurant zu 
Hause. Freundliche, kompe-
tente Mitarbeiter sind für Sie 
da – Anruf genügt, wir beraten 
Sie gern!

 Waldstraße 5a

17509 Lubmin

Tel. (03 83 54) 3 53-0

Fax (03 83 54) 3 53-50

www.hotelseebruecke.de

Zum Knirk 1

17509 Lubmin

Tel. (03 83 54) 2 28 38

Fax (03 83 54) 3 14 56

www.knirk.de

Waldpension

ZUM KNIRK

E
s ist schon eine Ehre, als Fotograf 
eine eigene Ausstellung in einem 
Museum mit überregionaler Bedeu-

tung zu bekommen.
Der 1939 in Stettin geborene Peter 

Binder hat sie sich verdient. Mehr als 50 
Jahre arbeitete er als Pressefotograf für 
die Ostsee-Zeitung in Greifswald. In der 
Sonderausstellung „Unterwegs in Greifs-
wald. Peter Binder – 50 Jahre Fotografie“, 
die noch bis zum 2. Februar 2020 im Pom-
merschen Landesmuseum (PLM) Greifswald 
gezeigt wird, sind darüber hinaus aber auch 
zahlreiche Fotografien zu sehen, die außer-
halb seiner Pressearbeit entstanden. 235 
Aufnahmen wurden für diese Ausstellung 
aus einem überreichen Fundus ausgewählt.

Diese Lichtbilder bestätigen, dass Peter 
Binder wie kein Zweiter mit der Geschichte 
Greifswalds vertraut ist. So beschäftigte er 
sich in vielen seiner Aufnahmen mit dem 
Zustand der Greifswalder Altstadt, den er 
kritisch dokumentierte. Gleichberechtigt 
hielt er aber auch die Entstehung der Neu-
bausiedlungen fest. Dabei zeigt er sowohl 
die Arbeit in den dafür benötigten Beton- 
und Plattenwerken als auch den Alltag in 
diesen neuen Stadtteilen. 

Generell nehmen Alltagsbeobachtun-
gen aus früherer Zeit und der Gegenwart 
einen großen Stellenwert in seiner Fotogra-
fie ein.

Neben der Umbruchszeit von 1989 las-
sen sich darüber hinaus auch zahlreiche 
Beispiele prominenter Besucher Greifs-
walds aus Politik, Gesellschaft, Wissen-
schaft und Kultur finden. Außerdem sind 
auch Jubiläumsfeiern zur Stadt- und Uni-
versitätsgründung, Fußballgroßereignisse, 
Fischerfeste, Heiligentage und Konzerte 
festgehalten.

Fotoausstellung im  
Pommerschen Landesmuseum Greifswald

Hochwasser in Greifswald und Wieck, 

Ladebower Chaussee am 4.11.1995

Rekonstruktion in der Knopfstraße, 1987

Markttag, 1970
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Peter Binder zeigt mit seinen über-
wiegend farbigen Fotos aus Greifswalds 
Gegenwart eine offene Stadt, die ihre Gäste 
schätzt und zu feiern versteht. Und er 
zeigt ungewohnte Anblicke, bei denen der 
Betrachter denken könnte, er habe in Ita-
lien, der Schweiz oder Indien fotografiert.

So gibt es aus 50 Jahren Greifswalder 
Geschichte viel zu entdecken, und ein klei-

ner Ausblick, der sich mit verschiedenen 
fotografischen Experimenten Peter Binders 
beschäftigt, beschließt als Bonus die Aus-
stellung.

Beachten Sie auch die zahlreichen  
Veranstaltungen des Museums unter  

www.pommersches-landesmuseum.de

 ❱

■ QUELLE: PLM Botanischer Garten, 2012

Baumreihe auf dem Greifswalder Markt, 

2012

Abendlicher Stadthafen, 2013

Neubauten in Schönwalde, 2014
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Haus „Wolgast“

Bauen
Vertrauenssache

istDenn

solide - massiv - zum Festpreis

Triller-Bau
Massivhäuser

®

Unsere Stärke liegt in der fachlichen Kompetenz. 
Detaillierte Angebote sowie Bauzeit- und Festpreisgarantie sind für 
unser Unternehmen selbstverständlich wie auch unsere langjährige 
Bauleitungserfahrung.

Die Leistungsvielfalt unseres Unternehmens zeigen wir Ihnen mit einigen 
Objektvorschlägen. Individuelles Bauen nach Ihren Wünschen steht bei uns 
im Vordergrund. Von unserer Qualität überzeugen Sie sich am besten bei 
einem Besuch unserer realisierten Häuser.

Der Bau Ihres Eigenheimes ist ein besonderes Ereignis im Familienleben. 
Miterleben, wie die Kinder im Garten spielen oder wie Ihre Freunde die 
Abendstimmung auf der Terrasse genießen. Hierfür benötigen Sie den 
richtigen Partner.

Ein Haus, das solide gebaut ist, gibt ein sicheres Gefühl für Ihre Zukunft. 
Wir bauen daher Ihr Eigenheim massiv, Stein auf Stein, schlüsselfertig 
zum Festpreis.  
Wir beraten Sie umfangreich von der Planung bis zum Einzug.

Haus „Usedom“
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Haus „Rügen“

Hauptstraße 5
17449 Karlshagen

Telefon (038371) 25 72 33
Telefax (038371) 25 72 34

www.triller-bau.de
info@triller-bau.de

Öffnungszeiten:
Mo–Do  9–18 Uhr

Fr  9–16 Uhr
Sa/So nach telef. Vereinbarung

Triller-Bau
Massivhäuser

®

Farbkatalog

anfordern!

Haus „Usedom“
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b
ei unserem Urlaub im Frühjahr 2018 
lockte uns dieses Seebad, dessen 
Namen wir noch nicht kannten, vor 

allem mit seiner Geschichte, über die wir 
uns vor Reiseantritt informierten.

Eine aussagefähige Ansicht des Bade-
ortes Dinard ist nur vom Wasser aus mög-
lich. Wobei beim Blick auf die Fluten deut-
lich wird, woher die Côte d‘Émeraude, die 
Smaragdküste, ihren Namen hat. Bei unse-
rem Besuch mussten wir uns außerdem mit 
den schwierigen Verkehrsbedingungen am 
Steilufer abfinden. Andererseits geben die 

hochgelegenen Felsen – wie der Pointe du 
Moulinet – einen schönen Überblick über 
Dinard, Saint-Malo und den Fluss Rance 
frei.

Wie so oft bestimmt die Lage die Bedeu-
tung eines Badeortes. Das frühere kleine 
Fischerdorf Dinard liegt, getrennt durch 
die Mündung des Flusses, gegenüber der 
Hafenstadt Saint-Malo. Diese ist bekannt 
als Ausgangspunkt für die räuberischen 
Seefahrten des legendären Robert Surcouf, 
dem dort nicht nur ein Denkmal gesetzt 
wurde, sondern der im Film „Der Tiger der 

sieben Meere“ filmische Geschichte schrieb. 
Die Stadt ist übrigens auch Namensgeber 
für die Inselgruppe der Malwinen (Falkland-
inseln) im Südatlantik.

Auch hier an der Nordküste der fran-
zösischen Bretagne waren es die Engländer, 
die für den touristischen Anstoß sorgten. 
Die ersten ließen sich in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts dort dauerhaft nieder und 
bildeten bald eine größere Kolonie.

Die englische Badekultur mit ihrer 
therapeutischen Ausrichtung prägte die 
Anfänge von Dinard, die ersten Nobelvillen 

Dinard mit Saint-Malo    
     Bretagne

Europaische Seebader mit Tradition
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Dinard um 1895
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entstanden am Badestrand. Sie übertrafen 
sich gegenseitig an extravaganter Archi-
tektur. Beispiel dafür ist das mehr als 150 
Jahre alte Grandhotel de Dinard.

In den 1880er Jahren entwickelte 
sich Dinard zum bedeutendsten Badeort 
Frankreichs und – bis in die Mitte des 20. 
Jahrhunderts hinein – zum Treffpunkt der 
politischen und kulturellen Oberschicht. 
Dafür stehen solche Namen wie Albert I. 
von Belgien, Edward VII. und George V. von 
Großbritannien, Winston Churchill, Agatha 
Christie, Victor Hugo, Lawrence von Ara-
bien, aber auch Jacqueline Kennedy und 
Pablo Picasso. 

In einer Reisebeschreibung* heißt es: 
„Dinard verdankt seine außergewöhnliche 
Lage und seine großartigen Sehenswürdig-
keiten sowie seine wunderschönen Klippen 
der aristokratischen Mode, die es zu einem 
unvergleichlichen Badeort gemacht hat.“

Und weiter: „Luxushotels, die für die 
elitäre und aristokratische Bevölkerung 
bestimmt sind, die häufig Dinard besucht, 
gedeihen in der ganzen Stadt… Vor 
allem aber steht Dinard an der Spitze der 
Moderne: Fließendes Wasser, Strom und 
Telefonleitungen sind für die damalige Zeit 
ein äußerst seltener Komfort.“

Andere Tendenzen wiesen bereits vor 
dem Zweiten Weltkrieg auf den kommen-
den Niedergang hin. Die Weltwirtschafts-
krise 1929-32 brachte den ökonomischen 
Zusammenbruch vieler Hotels, nach dem 
Krieg folgte ein riesiger Investitionsstau, 
der nur halbherzig angegangen wurde. 
Dazu kamen andere Ansprüche an den ent-
stehenden Massentourismus.

* sinngemäß übersetzt aus wikipedia.fr,  

Lizenz CC-by-sa-3.0
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Pablo-Picasso-Promenade   La plage de l‘Ecluse      in Dinard   

Villen am Pointe du Moulinet; Saint-Malo; 

Piscine - Pool für die Ebbe (v.o.n.u.)

Obwohl nach dem Krieg eine Reihe 
von Modernisierungen realisiert und 
andere Initiativen ergriffen wurden, konnte 
Dinard nie wieder an die einstige Bedeu-
tung anknüpfen. Damit erfolgte hier eine 
ähnliche Entwicklung wie in den früheren 
französischen Nobelbädern Deauville (an 
der Seine-Mündung) und Biarritz (an der 
spanischen Grenze). 

Nach dem Krieg wurde allmählich die 
klimatisch besser gestellte Côte d’Azur am 
Mittelmeer der Treffpunkt der internationa-
len „Eliten“. Dort entstand eine völlig neue 
und moderne Infrastruktur.

Dennoch ist Dinard auch heute noch 
einen Besuch wert, nicht nur als Ergänzung 
zum größeren Saint-Malo. Die Sicht auf 
die rekonstruierten historischen Gebäude 
ist ebenso interessant wie ein Bad in den 
beiden Buchten erfrischend – falls die Flut 
es ermöglicht.

Ebbe und Flut sorgen in Dinard und 
Saint-Malo außerdem dafür, dass Bade-
gäste auch bei Niedrigwasser in die erfri-
schenden Fluten steigen können. Die „Pis-
cine“ genannten Pools sind an den Hang 
gebaut. Bei Flut laufen sie voll und halten 
bei ablaufendem Wasser das kühle Nass 
zurück. 

Apropos Gezeiten: An der Flussmün-
dung der Rance zwischen Dinard und 
Saint-Malo mit einem Tidenhub von etwa 
fünfzehn Metern entstand bereits im Jahre 
1967 das weltweit erste Gezeitenkraftwerk. 
Der Damm kann befahren werden, Infota-
feln geben Auskunft über das Prinzip.

In der Region Dinard/Saint-Malo kann 
der Besucher noch heute den Atem der 
Geschichte und seine zeitgemäße Aufarbei-
tung erleben. ❱ ■ RAINER HÖLL
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D
eutschlands östlichste und wohl 
schönste Insel bietet unvergleich-
liche klimatische Bedingungen. 42 

Kilometer langer, feinsandiger, zum Teil 
mehr als 70 Meter breiter Strand prägt 
die Außenküste zwischen Peenemünde 
im Nordwesten und dem polnischen 
Świnoujście (Swinemünde) im Südosten. 
Fast 60 Meter hohe Kliffküste wechselt sich 
mit Dünenwald ab, von kleinen Seen, Rad-
wegen und stillen Plätzen durchzogen.

Zwischen Festland und Insel verläuft 
der Peenestrom, der ebenso wie die Świna 
(Swine) zwischen Usedom und der Nach-
barinsel Wollin ein Mündungsarm der Oder 
ist. 

In den reizvollen Landschaften des 
Achterlandes mit verzweigten Buchten 
sind seltene Vögel wie See- und Fischad-
ler, Kraniche und auch der Uhu heimisch, 
Fischotter und Biber stehen für gefährdete 
Säugetiere. Zwölf Naturschutzgebiete sind 
die Perlen der Insel, deren größter Teil mit 

dem angrenzenden Festland den Naturpark 
Insel Usedom bildet.

Mondäne Badeorte mit Gründerzeitar-
chitektur und den vielen Verlockungen des 
Kurlebens bilden das Pendant zum Achter-
land mit stillen Dörfern, Schilfgürteln und 
ursprünglicher Natur.

Usedom – im Übergang vom maritimen 
zu kontinentalem Klima gelegen, gehört 
mit etwa 2.000 Sonnenstunden im Jahr 
zu den Gebieten mit der längsten Sonnen-
scheindauer Deutschlands. Die Wassertem-
peraturen erreichen nicht selten mehr als  
20° C, Badesaison ist für „Normalurlauber“ 
von Mai bis September.

Das gesundheitsfördernde Klima mit 
heilendem Brandungsaerosol am Küsten-
streifen und verschiedenen Solequellen bie-
tet beste Voraussetzungen für einen erhol-
samen Urlaub im ganzen Jahr. Die zahlrei-
chen Wellness-Angebote sind besonders 
für einen Aufenthalt im Winterhalbjahr zu 
empfehlen.❱ ■

tOUrISMUSVErEIn 
OStSEEInSEl USEDOM E.V.
Maiglöckchenberg 15 · 17449 Karlshagen
Telefon: 03 83 71-2 81 35
Telefax: 03 83 71-2 81 38
info@meer-usedom.de
www.meer-usedom.de

StaDt-InFOrMatIOn USEDOM
mit Zimmervermittlung
Klaus-Bahlsen-Haus · Bäderstraße 5
17406 Usedom
Telefon: 03 83 72-7 08 90
Telefax: 03 83 72-7 10 72
stadtinfo.usedom@t-online.de
www.stadtinfo-usedom.de

KUrVErWaltUng lUbMIn
mit Zimmervermittlung
Freester Straße 8
17509 Seebad Lubmin
Telefon: 03 83 54-2 20 11
Telefax: 03 83 54-2 20 14
info@lubmin.de
www.lubmin.de

StaDt-InFOrMatIOn WOlgaSt
Rathausplatz 10
17438 Wolgast
Telefon: 0 38 36-60 01 18
Telefax: 0 38 36-23 30 02
stadtinfo@wolgast.de
www.wolgast.de

anKlaM-InFOrMatIOn
Markt 3/Rathaus 
17389 Anklam
Telefon: 0 39 71-83 51 54
Telefax: 0 39 71-83 51 75
info@anklam.de
www.anklam.de

grEIFSWalD-InFOrMatIOn
Rathaus/Markt
17489 Greifswald
Telefon: 0 38 34-85 36 13 80
Telefax: 0 38 34-85 36 13 82
buchen@greifswald-marketing.de
stadtinformation@greifswald-marketing.de
www.greifswald.info

nOtrUF & aPOthEKEn
Polizei: 110

Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Hausbesuchsdienst:  116 117, 

03834-52 26 26
Kreiskrankenhaus Wolgast,  

Chausseestraße: 03836-257-0

Klinikum Anklam, Hospitalstraße 19: 
03971-8340

Giftnotrufzentrale: 03 61-73 07 30

Apotheken finden Sie in Wolgast, 
Karlshagen, Zinnowitz, Koserow, Bansin, 

Heringsdorf, Ahlbeck, Stadt Usedom

brüCKEnöFFnUng
Die Peene-Brücke Wolgast (B 111) ist zu 
folgenden Zeiten für max. 30 Minuten  

für den Straßenverkehr gesperrt:
05:45, 07:45 (ab 7.10. 08:45), 12:45, 

17:45, 20:45 

Gleiches gilt für die Zecheriner Brücke  
(B 110) für max. 20 Minuten um:

05:45, 08:45, 12:45, 16:45, 20:45

tanKStEllEn
Wolgast-Mahlzow, an der B 111

Karlshagen, Hauptstraße
Zinnowitz, Ahlbecker Straße (B 111)

Koserow, Hauptstraße/B 111
Bansin, Ahlbecker Chaussee 

Ahlbeck, Swinemünder Chaussee
Usedom (Stadt), Bäderstraße (B 110)

InFOS Für raDlEr
Die Insel sowie die Wege nach Wolgast 
und Anklam sind gut durch Radwege 

erschlossen. Im Achterland ist auch die 
Fahrt auf Straßen problemlos. Meiden 

sollten Sie möglichst die B 110 von Stadt 
Usedom bis Zirchow, hier ist kein Rad-

weg vorhanden. Entlang der B 111 führen 
begleitende Radwege. Ausweichrouten 

und Tourenvorschläge finden Sie auf der 
USEDOM Erlebniskarte  

(3,95 €, versandkostenfrei auf  
www.nordlichtverlag.de).

bIblIOthEKEn
Wolgast, Hufelandstraße 2,  

Telefon: 03836-202580

Karlshagen, Haus des Gastes, Haupt-
straße 4, Telefon: 038371-554917

Trassenheide, Touristinformation, Strand-
straße 36, Telefon: 038371-20928

Zinnowitz, Kurverwaltung, Neue Strand-
straße 30, Telefon: 038377-492-17

Koserow, Kurverwaltung, Hauptstraße 31, 
Telefon: 038375-20415

Loddin/Kölpinsee, Haus des Gastes, 
Strandstraße 23, Telefon: 038375-2278-0

Ückeritz, Klön Stuv, Strandstraße 3

Heringsdorf, Delbrückstraße 69,  
Telefon: 038378-22293

50
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SEEbrüCKEn
ZInnOWItZ

Die Zinnowitzer Vineta-Brücke reicht rund 
300 Meter über die Ostsee, die am Kopf 

der Seebrücke rund 3,5 Meter tief ist. Die 
historische Seebrücke wurde Mitte der 

1940 Jahre zerstört; der Neubau stammt 
aus dem Jahre 1993.

KOSErOW
Die 1993 erbaute Seebrücke wird abgeris-
sen. Bis zum Sommer 2020 entsteht ein 
290 Meter langer Neubau mit Glocken-
turm, einer Sitz- und Liegelandschaft 

sowie einem Konzertplatz.

banSIn
Die 1994 erbaute Bansiner Seebrücke 

lädt mit ihren 285 Metern Länge zu einem 
Spaziergang über die Ostsee ein. Auf dem 
Rückweg bietet sich ein sehr schöner Blick 

auf die Bäderarchitektur der Bergstraße 
und zum Langen Berg.

hErIngSDOrF
Die Heringsdorfer Seebrücke (1995) mit 

ihren modernen Aufbauten ist mit 508 Me-
tern die zweitlängste in Kontinentaleuropa. 
Zahlreiche Boutiquen und Cafés laden zum 
Verweilen ein. Daneben ragen noch Pfeiler 

der historischen Kaiser-Wilhelm-Brücke 
aus dem Wasser, die 1957 bei einem 

Brand zerstört wurde. 

ahlbECK
Die Ahlbecker Seebrücke (1899) mit ihren 
charakteristischen vier Türmchen ist die 
einzig erhaltene historische Seebrücke in 

Deutschland. Der Seesteg reicht rund 280 
Meter übers Meer. Die Jugendstiluhr auf 

dem Seebrücken-Vorplatz wurde 1911 von 
einem Kurgast gestiftet. 

USEDOM tOUrISMUS gMbh
Hauptstraße 42 · 17459 Ostseebad Koserow
Infotelefon & Prospekte: 03 83 75- 244-144
Buchungen: 03 83 75 - 244-244
info@usedom.de
www.usedom.de

USEDOMEr nOrDEn
tOUrIStInFOrMatIOn  
KarlShagEn
Hauptstraße 4
17449 Ostseebad Karlshagen
Telefon: 03 83 71-55 49 0
Telefax: 03 83 71-55 49 20
www.karlshagen.de
touristinformation@karlshagen.de

5***** Campingplatz Dünencamp
Zeltplatzstraße 11
Telefon: 03 83 71-2 02 91
Telefax: 03 83 71-2 03 10
campingplatz@karlshagen.de

KUrVErWaltUng  traSSEnhEIDE
Strandstraße 36
17449 Ostseebad Trassenheide
Telefon: 03 83 71-2 09 28
Telefax:  03 83 71-2 09 13
www.trassenheide.de
kontakt@trassenheide.de

Campingplatz „Ostseeblick“
Zeltplatzstraße 20
Telefon: 03 83 71-2 09 49
Telefax: 03 83 71-2 84 72
campingplatz@trassenheide.de

KUrVErWaltUng ZInnOWItZ
Neue Strandstraße 30
17454 Ostseebad Zinnowitz
Telefon: 03 83 77-4 92-0
Telefax: 03 83 77-4 22 29
info@kv-zinnowitz.de
www.zinnowitz.de

USEDOMEr bErnStEInbäDEr
FrEMDEnVErKEhrSaMt ZEMPIn
Fischerstraße 1
17459 Seebad Zempin
Telefon: 03 83 77-4 21 62
Telefax: 03 83 77-4 24 15
info@seebad-zempin.de
www.seebad–zempin.de

KUrVErWaltUng KOSErOW
Hauptstraße 31
17459 Ostseebad Koserow
Telefon: 03 83 75-2 04 15
Telefax: 03 83 75-2 04 17
info@seebad-koserow.de
www.seebad-koserow.de
facebook.de/koserow

KUrVErWaltUng lODDIn
mit den OT Kölpinsee und Stubbenfelde
Strandstraße 23
17459 Loddin OT Kölpinsee
Telefon: 03 83 75-22 78-0
Telefax: 03 83 75-22 78-18
info@seebad-loddin.de
www.seebad-loddin.de

KUrVErWaltUng üCKErItZ
mit Zimmervermittlung
Bäderstraße 5 · 17459 Ückeritz
Telefon: 03 83 75-2 52-0
Telefax: 03 83 75-2 52-18
info@ueckeritz.de
www.ueckeritz.de

Naturcampingplatz „Am Strand“
Seebad Ückeritz
Telefon: 03 83 75-2 09 23
camping.rezeption@ueckeritz.de
www.campingplatz-ueckeritz.de

KaISErbäDEr InSEl USEDOM
Buchungszentrale der Kaiserbäder 
Ahlbeck · Heringsdorf · Bansin
Waldstraße 1 · 17429 Seebad Bansin
Telefon: 038378 244-44
Telefax: 038378 244-55
buchen@kaiserbaeder-auf-usedom.de
www.kaiserbaeder-auf-usedom.de 

mit den Touristinformationen:
ahlbECK
Dünenstraße 45 · 17419 Seebad Ahlbeck
Telefon: 03 83 78-499 350
Telefax: 03 83 78-499 352
ahlbeck@kaiserbaeder-auf-usedom.de

hErIngSDOrF
Kulmstraße 33 · 17424 Seebad Heringsdorf
Telefon: 03 83 78-24-51
Telefax: 03 83 78-24-54
heringsdorf@kaiserbaeder-auf-usedom.de

banSIn
An der Seebrücke · 17429 Seebad Bansin
Telefon: 03 83 78-47 05-0
Telefax: 03 83 78-47 05-15
bansin@kaiserbaeder-auf-usedom.de

InFOrMaCJa tUrYStYCZna 
ŚWInOUJŚCIE
Plac Słowiański 6/1
PL-72-600 Świnoujście
Telefon: +48/91/3224999
Telefax: +48/91/3271629
cit@um.swinoujscie.pl
www.swinoujscie.pl

aUSFlUgStIPPS

Museen und St. Petri-Kirche Wolgast

Tierpark Wolgast

Historisch-Technisches Museum  

Peenemünde

Phänomenta Peenemünde

Spielzeugmuseum Peenemünde

Naturschutzzentrum Karlshagen

Kinderland Trassenheide

Schmetterlingsfarm Trassenheide

Eisen & Glas Art Galerie Zinnowitz

Otto Niemeyer-Holstein Gedenkatelier

Gesteinsgarten & Waldkabinett  

Forstamt Neu Pudagla

Naturerlebniswelt Heringsdorf

Wasserschloss Mellenthin

Schloss Stolpe

Wisentgehege Prätenow

Naturparkzentrum Stadt Usedom

Museum am Steintor Anklam

51



B
e

c
k

Ziese

Kemnitz

Ryck

Brand-

Swinow

Peene- Südkanal

mühlgraben

Ziese

Hohendorfer
See

P
E E N

E S T R O M

P
E

E
N

E
S

T
R

O
M

S p a n d o w e r -
h a g e n e r

W i e k

W i e k

D ä n i s c h e

Freesen-
 dorfer
   See

Lassaner
Bucht

P E E N
E S

T R
O

M

D E R  S T R O M

Used
S

K r u m m i n e r

W i e k

O s t sG r e i f s w a l d e r
   
   B o d d e n

Peene

Peene

Peene

R
o

se
n

h
a

g
e

n
e

r

H o h e r
S e e

Pulower
See

Großer
See

Straßen-
see

Papendorfer 
See

Freesendorfer Haken

Wampener

     Riff

Gahlkower 

   Haken

   Kooser

See

   Gristower
Wiek

Peenemünder Haken

Bockgrund

Usedomer Hard

Hard

Neid-
bullen

Jamitzower
Hard

Jamitzower
Wasser

Moder-
 ort

Hohe
Schaar

Bauerriff

Warther
Haken

Ziese

Großer See

Krösliner
See

Kölpien-
see

Cämmerer
See

Kräpelin

Gahlkow Vierow

Neuendorf

Neuendorf
Ausbau

Ludwigsburg

Stilow

Kemnitzerhagen

Friedrichs-
hagen

Meierei
Kemnitz

Schlagtow
Meierei

Schlagtow

Groß Kiesow
Meierei

Klein
Ernsthof

Gustebin

Konerow

Lodmanns-
hagen

Pritzwald

Nonnendorf

Voddow

Karrin

Hollendorf

Mittelhof

Latzow

Freest

Spandower--
hagen

Netzeband

Schalense

Pritzier

Jägerhof

Zarnitz

Kühlen-
hagen

Karbow

Nepzin

Brüssow
Gieseken-

Krebsow

Kessin

Hof VII

Guest

Wampen

Leist II

Leist III
Leist

Karrendorf

Olden-
hagen

Helms-
hagen II Helms-

hagen

Potthagen

Hof V

Strellin

Dambeck

Sanz Hof III

Sanz

Dargezin 
Vorwerk

Dargezin

Fritzow

Schmoldow

Müssow

Wieck

Vargatz

Stresow

Stresow
Siedlung

Neu Dargelin
Busdorf

Grubenhagen

Klein
Kiesow

Radlow

Thurow

Olden-
burg

hagen

Hohen-
see

Negen-
mark

Ziemitz

Moeckow

Zarnekow

Groß
Wolfratshof

Jasedow

Krakow

Schlatkow

Steinfurth

Pamitz

Klitschendorf

Ramitzow

Konsages

Quilow

Groß
Bünzow

Wahlendow

Bömitz

Buggow

Seckeritz

Bauer

Papendorf

Krenzow

Daugzin

Zarrentin

Pinnow

Libnow

RelzowJargelin

Salchow

Menzlin
Klein
Polzin

Neuhof

Ausbau
Albinshof

Albinshof

Dennin

Rebelow

Ramelow

Rubenow

Borntin

Wegezin

Neu Sanitz

Sanitz

Alt Teterin

Fasanenhof

Strippow Müggenburg

NeuTeterin

Lüskow

Panschow

Wusseken

Schmuggerow

Marienthal

Heidberg

Kalkstein

Bugewitz

Grünberg

Charlottenhof

Stretense

Dargibell

Kagendorf

Woserow

Auerose

Busow
Alt Kosenow

Lucienhof

Gellendin

Grüttow

Pätschow

Owstin

Gloeden-
hof

Upatel

Pentin

Priemen

Preetzen

Dersewitz

Emilienhof

Wussentin

Brenkenhof

Steinmocker
Ausbau

Neu-Krien

Krien Horst

Vitense

Görke

Gnevezin

Johannishof

Tramstow

Zecherin

Neuendorf

Netzelkow

Neeberg

Wehrland

Waschow

Klein Jasedow

Lentschow

Jamitzow

Quilitz

Warthe

Klotzow

Anklamer
Fähre Kamp

Spiegels-
dorf

Freesendorf

Wilhelms-
höh

Zemitz

Weidehof

Mahlzow Bannemin

Wilhelms-
hof

Mönchow
Karnin

GellenthinZecherin

Vossberg

Gneventhin

Kölpin

Wilhelms-
felde

Wolgaster
Fähre

Ho

Haubenh

Mövenort

B

B

B
B

Wusterhusen

Neu Boltenhagen

Brünzow

Loissin

Kemnitz

Hanshagen

Groß
Kiesow

Gribow

Kammin

Behrenhoff

Bandelin
Kölzin

Diedrichshagen
Weitenhagen

Neuenkirchen

Rubenow

Groß
Ernsthof

Kröslin

Katzow

Hohendorf

Wrangelsburg

Lühmannsdorf

Budden-
hagen

Sauzin

Karlsburg

Ranzin

Schmatzin

Klein
Bünzow

Pulow

Rubkow

Murchin

Ziethen

Butzow

Pelsin

Rossin

Bugewitz

Leopoldshagen

Neuendorf Lübs

Neu
Kosenow

Rathebur

Sarnow

Schwerinsburg

Blesewitz

Neuenkirchen

Drewelow

Japenzin

Schwanbeck

Nerdin

Bargischow

Groß
Polzin

Stolpe

Krien

Bartow

Pritzenow

Krusenfelde

Jagetzow

Groß
Toitin

Kagenow

Neetzow

Stein-
mocker

Neuendorf B

Janow

Kölln

Rehberg

Iven

Siedenbollentin

Liepen

Lüssow

Medow
Postlow

Peenemünde

Mölschow

Ostseebad
Trassenheide

Lütow

Ra

Krummin

Buggen-
hagen

Seebad
Lubmin

Ostseebad
Karlshagen

Ostsee
Zinnow

Züssow

Spantekow

Ducherow

GREIFSWALD

TANNENKAMP

NEUSTADT

SCHÖN-
WALDE I

SÜDSTADT

OSTSEE-
VIERTEL

LADEBOW WIECK

ELDENA

STEINBECKER
VORSTADT

SCHÖN-
WALDE II

WOLGAST

ANKLAM

JARMEN

LASSAN

GÜTZKOW

USEDOM

V

V

Richtung
Stralsund/Greifswald

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B

B

B

B
B

B

B

B

B

B
B
BB

B

B

B
B

BV

B

B

B
B

Richtung
Berlin

B110

B110

B110

B111

B111

B111

B111

B199

B197

B197

B109

B109

B109

B109

B109
B109

B96

B96

B96

B96

E251

r

r

r

r

B

B

B

B

B

B

B

r

r

r
r

r

J

Flughafen
Peenemünde

LUBMINER HEIDE

GNITZ

GÖRMITZ

USEDOMER
WINKEL

LIEPER
WINKEL

GROSSE
HEIDE

GROSSES
MOORHOLZ

LIENHOLZ
PINNOWER

FORST
LIBNOWER

WALD

RELZOWER
WALD

PAPENDORFER
HOLZ

SEETANNEN

STEINFURTHER
HOLZ

KARLSBURGER
HOLZ

NEPZINER
HOLZ

OLDENBURGER
HOLZ

GROSSER
HAGEN

GROSSES
HOLZ

NSG
DIE

LANCKEN

KLEINER
HAGEN

KARBOWER
WALD

WRANGELSBURGER
WALD

TORFHEIDE

EICHHOLZ

STRUCK

RIEMS

KOOS

GROSSER
WOTIG

NSG

OST

NSG PEENETALMOOR

NSG ANKLAMER

STADTBRUCH

NSG GNITZ SÜDSPITZE

NSG BUDDEN-
HAGENER MOOR

HOHE
HEIDE

ANKLAMER
STADTFORST

STÄDTISCHES

TORFMOOR

DUCHEROWER

WALD

MOOTSCH

SARNOWER

HEIDE

SPANTEKOWER FORST

BOLDEKOWER

HEIDE
MÜTZEN-

BRUCH

O

nd

Mode
ort

endor

shag

de

DO

HOLZ

1 3 5

U
s

e
d

o
m

ANKLAM

PASEWALK

WOLGAST

DEMMIN

TORGELOW

EGGESIN

UECKERMÜNDE

TRIBSEES

TETEROW

GOLDBERG

STAVENHAGEN

WAREN

GRIMMEN

BERGEN 

RIBNITZ-
DAMGARTEN

SASSNITZ

BAD
DOBERAN

BARTH

ROSTOCK

GÜSTROW

STRALSUND

GREIFSWALD

NEUBRANDENBURG



USEDOM

EXCLUSIV ·

Use

Ra

se

o

Kr
ie

nk
er

 S
ee

O
M

Balmer
See

Schmollen-
see

Usedomer
See

Gothensee

Jez. Wicko Wielkie
(Gr. Vietziger See)

Je
z. 

W
ic

ko
 M

al
e

(K
l. 

Vi
et

zig
er

 S
ee

)

Z a l e w  S z c z e

Z a t o k a
p o m o r s k a

s e e

Großer
Krebssee

Kleiner
Krebssee

Kachliner
See

Wolgastsee

Schloon-
see

Hafen
Stagnieß

Mümmelken-
see

Wocknin-
see

Borkenhaken

nd

Hard

Neid-
bullen

Moder-
ort

Warther
Haken

Trockenort

Rilsen

Wussow

Steinort

Gieglitz

Krebssee

Rieck

Stara Swina (Alte Swine) 

    Swina (Swine) 

Warsin

Siedlung
Altwarp

Podgrodzie
(Altstadt)

endorf

Stubben-
felde

Quilitz

Warthe

Grüssow

Liepe

Dewichow

Suckow

Krienke

Balm

Reestow

Sellin

Stoben

Reetzow

Labömitz

Katschow

KutzowGörke
Kachlin

Prätenow

Gummlin

NeuhofNeu
Sallenthin

Sallenthin

Gothen

Garz

Ulrichshorst

Neverow
Wapnica
(Kalkofen)

Wicko
(Vietzig)

Wyznia
(Weißgrund)

Lubiewo
(Liebeseele)

Zalesie
(Laatziger Ablage)

Bansin
Dorf

WelzinWilhelms-
hof

Hoher Ort

Haubenhorn

Grüssower Ort

Kreuzer
Ort

B

B

B B

Seebad
Kölpinsee

Bossin

shagen

Mönkebude

Grambin

Liepgarten

Altwarp

Neuwarp

de

Loddin

Seebad
Ückeritz

Rankwitz

Morgenitz

Pudagla

Neppermin

Mellenthin

Benz

Stolpe

Dargen

Karsibór
(Kaseburg)

Korswandt

Kamminke

Lunowo
(Haferhorst)Przytór

(Pritter)

Ognica
(Werder)

Lubin
(Lebbin)

Zirchow

Ostseebad
Zinnowitz

Seebad
Zempin

Ostseebad
Koserow

Seebad Bansin

Seebad Ahlbeck

Miedzyzdroje
(Seebad Misdroy)

,

Seebad Heringsdorf

UECKERMÜNDE

DOM

SWINOUJSCIE
, ,

(Swinemünde)

POLEN

PLACHCIN
(WESTSWINE)

WARSZÓW

CHORZELIN
(OSTERNOTHHAFEN)

ODRA
(OSTSWINE)

KLICZ
(KLÜSS)

NEUHOF

NEUENDORF

BERNDS-
HOF

BELLIN

UECKER-
  MÜNDE
      OST

J

B

B
B

B

B

B V

B

B

B

V

B

B

B

B

B

B

B

B

J
Flughafen

Heringsdorf

B110

B110

B3

B102

E65

E65

E65

B111

B111

B111

V

GÖRMITZ

USEDOMER
STADTFORST

MELLENTHINER

HEIDE

LIEPER
WINKEL

SASSER-
BRUCH

OLZ

OSTKLÜNE

NSG
BÖHMKE

NSG
WERDER

NSG
COSIM

NSG GOLM

NSG

LODDINER HÖFT
NSG

THURBRUCH

FORST
SWINEMÜNDE

ZARJECZE LEGI
HASENFLAGWIESEN

W-A
WIELKI KRZEK

GROSSER KRICKS

W-A WARNIE
KEPY

WARNITZWIESEN

W-A MALY KRZEK

W-A WISZOWA KEPA

W-A 

GESIA KEPA

SWIDNY-
LAS

LAS MIEDZYDROJSKI
FORST MISDROY

O s t s e e

Z a l e w  

S z c z e c i n s k i
,

M o r z e  
b a l t y c k i e

U
s

e
d

o
m

( U
z

n
a

m
)

W o l i n

B

E65

B96

Ortsverbindungsstraße und -weg

Hauptverbindungsstraße

Fernverkehrsstraße mit Nummer

Europastraße

Bahnstrecke mit Bahnhof

Laub- und Nadelwald

Kirche

Burg, Schloß

Wallanlage

Stadt

Stadtteil

Gemeinde

Fährverbindung

Marina

WOLGAST

Kamminke

TANNENKAMP

V

r

IMPrESSUM

Herausgeber:

nordlicht verlag, Dr. Rainer Höll
Dünenstraße 14 · 17449 Karlshagen
Telefon (038371) 55443
Mobil (0171) 3459965
info@nordlichtverlag.de
www.usedom-exclusiv.de

Chefredakteur (V.i.S.d.P.)  

und Medienberatung:

Dr. Rainer Höll

Titelfoto:

Fischerboot am Strand  
von Karlshagen © Karin Höll

Medienberatung: 

Cornelia Wörmke
Telefon (038377) 35 39 48
woermke@nordlichtverlag.de

Herstellung:

Ostsee Druck Rostock GmbH
Koppelweg 2 · 18107 Rostock
Telefon (0381) 77657-0

WWW.USEDOM-EXClUSIV.DE

MIt OnlInE-bUChUng

Der Verlag haftet nicht für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Fotos. 
Alle Beiträge, Abbildungen und Anzei-
gengestaltungen sind urheberrechtlich 
geschützt. Nachdruck oder anderweitige 
Verwendung erfordern die Zustimmung 
des Verlages.
Redaktionsschluss: 15. September 2019
Redaktions- und Anzeigenschluss für die  
Winterausgabe: 29. November 2019
USEDOM exclusiv erscheint viermal jähr-
lich, jeweils zum Ende des Quartals.

Verteilung/Auslage: 

USEDOM exclusiv wird auf Usedom 
und Umgebung in Touristinformationen 
und Hotels, am Flughafen Heringsdorf 
(saisonal) sowie bundesweit auf Messen 
kostenfrei ausgelegt.

Abonnement:

Jahresabonnement Inland: 12 Euro, 
inklusive Versand. Das Abonnement ist 
jederzeit kündbar und verlängert sich 
nicht automatisch.



atElIEr OttO  
nIEMEYEr-hOlStEIn
Das Museum zwischen Koserow 
und Zempin umfasst das Atelier, 
das Wohnhaus, den Garten 

sowie die Galerie des bedeutenden Malers 
(1896-1984). Das Anwesen ist ein Refugium, 
in dem sich Kunst und Natur unmittelbar 
begegnen. Neben Werken des Künstlers ist die 
original erhaltene Wohn- und Arbeitsstätte zu 
besichtigen. 

17459 Koserow/Lüttenort
T (038375) 20213
www.atelier-otto-niemeyer-holstein.de

natUrSChUtZZEn-
trUM InSEl USEDOM
Das Naturschutzzentrum 
informiert über Flora und Fauna 
der Insel: Diorama vom Peene-

münder Haken, Tierarten der Ostseeküste als 
Präparate, Infotafeln über Naturschutz auf 
Usedom (Moore, Strandseen), im Außen-
bereich natürliche Bauwerke wie Insektenhotel 
und Bienenstock. 

Dünenstraße (nordwestliche Promenade)
17449 Karlshagen
T (038371) 21750
www.naturschutzzentrum-karlshagen.de

gEStEInSgartEn &  
WalDKabInEtt
Der Gesteinsgarten in Neu 
Pudagla ist eine Sammlung 
von Findlingen, die während 

der letzten Eiszeit von Skandinavien bis auf 
die Insel Usedom transportiert wurden. Viele 
der Findlinge sind nach ihrer Herkunft genau 
definiert, die Ursprungsorte auf Schautafeln 
eingetragen. Das Waldkabinett informiert über 
die Zusammenhänge von Flora und Fauna: 
Wissenswertes und Kurioses aus dem Wald, 
Sammlung „400 Millionen Jahre Wald“, Pilzaus-
stellung und dendrologisches Kalendarium. 
Das Forstamt beheimatet zudem eine Fleder-
mauskolonie (Fledermausnacht im Juli).

Forstamt Neu Pudagla
17459 Ückeritz/beim Hafen Stagnieß
T (038375) 29110
www.m-vp.de/2082

MUSEEn WOlgaSt
Das Museum „Kaffeemühle“ 
direkt neben dem historischen 
Marktplatz zeigt eine umfangrei-
che Sammlung zur Geschichte 

der Herzogsstadt (Rathausplatz 6). Dem 
Wolgaster Philipp Otto Runge, Begründer der 
Romantischen Malerei in Deutschland, ist 
mit dem Runge-Haus ein Museum in dessen 
Geburtshaus gewidmet (Kronwiekstraße 45). 

Im Museumshafen auf der Schlossinsel liegt 
das Eisenbahnfährschiff „Stralsund“. Das 1890 
gebaute und älteste Schiff seiner Art in Europa 
verkehrte vor dem Bau der Peene-Brücke 
zwischen Festland und Insel (Hafenstraße). Ein 
schönes Zeugnis deutscher Backsteingotik ist 
die Kapelle St. Gertrud, ein um 1420 errichte-
ter Nachbau des Heiligen Grabes in Jerusalem 
(Friedhof an der Chausseestraße).

Rathausplatz 6
17438 Wolgast
T (03836) 203041
www.museum.wolgast.de
Geöffnet von Ostern bis Ende Oktober

KIrChE St. PEtrI
Die dreischiffige Basilika gehört 
zu den wichtigsten Zeugnissen 
der Backsteingotik entlang der 
Ostseeküste. St. Petri war über 

Jahrhunderte Grablege der Pommerschen Her-
zöge. Die noch erhaltenen Sarkophage wurden 
umfassend restauriert und können besichtigt 
werden. Der „Wolgaster Totentanz“ umfasst 
eine Folge von einst 24 Gemälden und gehört 
zu den wenigen erhaltenen Kunstwerken dieser 
Art in Norddeutschland. Sehenswert sind 
außerdem die Südkapelle, der Taufengel, die 
Orgel, Glocken sowie Votivschiffe wohlhaben-
der Wolgaster Bürger. Vom Kirchturm reicht 
der Blick weit über Usedom, den Peenestrom 
und das vorpommersche 
Festland. Im Sommer laden 
die Wolgaster Sommer-
musiken zu hochkarätigen 
Konzerten.

Kirchplatz 7
17438 Wolgast
T (03836) 202269
www.kirche-wolgast.de

tIErParK WOlgaSt
Etwa 300 Tiere in 40 Arten 
beheimatet der Tierpark, der 
idyllisch inmitten des Wäldchens 
Tannenkamp zu finden ist. Viele 

Gehege sind begehbar. Für Spaß sorgen ein 
Kinderspielplatz, Streichelgehege, Schaufütte-
rungen, ein Tierquiz sowie das Tierparkfest und 
die Halloween-Party.

Am Tannenkamp
17438 Wolgast
T (03836) 203713
www.tierparkwolgast.de

POMMErSChES 
lanDESMUSEUM
Das Pommersche Landes-
museum zeigt einen umfassen-
den Einblick in die Siedlungs- 

und Kulturgeschichte Pommerns – von der 
frühesten Erdgeschichte über die 14.000 
Jahre währenden kulturhistorischen Epochen 
wie Völkerwanderung, Hansezeit, Reforma-
tion, pommerschen Herzogtums und neuerer 
Geschichte bis hin zur romantischen Kunst 
Caspar David Friedrichs, Greifswalds wohl 
bekanntestem Sohn. 

Rakower Straße 9
17489 Greifswald 
T (03834) 83120
www.pommersches-landesmuseum.de

MUSEUM IM StEIntOr 
anKlaM
Das Museum zur Heimat- und 
Stadtgeschichte Anklams ist 
im 32 Meter hohen Torhaus 

untergebracht, eines der schönsten Tore der 
Backsteingotik in Norddeutschland. Die Aus-
stellung zeigt das Leben an der Peene von der 
Frühgeschichte über die Hanse- und Schwe-
denzeit bis 1945. Besonders sehens-
wert ist der Anklamer Münzschatz, 
der 1995 bei Ausgrabungen gefunden 
wurde. Über 2.500 Münzen gehören 
zum Fund, ebenso Gebrauchsgegen-
stände wie Silberlöffel, Federkielhal-
ter und Kleidungsverschlüsse.

Schulstraße 1
17389 Anklam
T (03971) 245503
www.museum-im-steintor.de

natUrParK-InFOrMa-
tIOnSZEntrUM
Im Klaus-Bahlsen-Haus können 
sich Besucher über den 
Naturraum der Insel Usedom 

informieren. Das Schwerpunktthema Wasser 
zieht sich dabei als charakteristisches Element 
durch die gesamte Exposition. Thematisch 
werden u. a. Strand und Dünen als Lebens-
raum, Leben im Schilf, Niedermoornutzung 
des Thurbruches sowie die Küstendynamik 
am Koserower Streckelsberg abgebildet. Das 
Thema „Naturschutz auf Usedom“ veranschau-
lichen Präparate von Seeadlern, Fischottern 
und Bibern. Eine Ton-Dia-Schau sorgt für 
Abwechslung, der Apfelbaumgarten lädt zum 
Picknick ein.

Bäderstraße 5 / B 110
17406 Usedom (Stadt)
T (038372) 76310
www.naturpark-usedom.de

SChlOSS StOlPE
Das Schloss in Stolpe ist neben 
seinem Zweck als heimatge-
schichtliches Museum vor allem 
ein lebendiges Kulturzentrum 

mit Konzerten, Lesungen und Vorträgen. In der 
Bücherstube finden sich literarische Schätze. 
Infos zu Führungen und Ausstellungen siehe 
Internetseite.

Am Schloss 9
17406 Stolpe
T (038372) 70193
www.schloss-stolpe.de
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DAS EXKLUSIVE URLAUBSERLEBNIS 

Natürliche Badestrände in naher Umgebung 

INMITTEN UNBERÜHRTER NATUR  
MIT EINEM FANTASTISCHEN BLICK  
AUF DAS WEITE HAFF 

www.oaseamhaff.de 

Telefon: 038376 29 49 91 
Mobil: 01512 56 56 120  

E-Mail: r.irkens@oaseamhaff.de 

Hervorragend ausgestattete, großzügige Ferienwohnungen 

Barrierefrei ▪ Aufzug ▪ Spiel- und Spaßbereiche innen und außen ▪ 
Fitness- und Wellnessbereiche ▪ parkähnliche Anlage ▪ Hunde auf Anfrage 


